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Ae RoMent eriftiert Mt mehr
General Framos ftegreiche Truppen erobern den wichtigsten Hafen Asturiens

General von Epp über
Deutschlands Kolonlalrecht

vor der Schwedisch-Deutschen Vereinigung
Stockholm , 21. Okt. Reichsstatthalter General Ritter

von Epp, der Leiter des Kolonialpolitischen Amtes der NS .-
DAP ., sprach am Donnerstagabend in der Schwedisch-Deutschen
Vereinigung Stockholms über „Die Bedeutung von Raum und
Rohstoff in der Entwicklung der Völker .

"

Der Reichsleiter stellte nach Betonung der großen Friedens¬
sehnsucht unserer Zeit das deutsche Kolonialproblem klar her¬
aus als eine von Versailles stammende schwerwiegende Gleich¬
gewichtsstörung , ohne deren Beseitigung keine Ruhe in der
Welt einziehen kann.

„Deutschlands Kolonialforderung entspringt im allgemeinen
aus der Tatsache , daß die Lebensgrundlagen eines jeden Volkes
zunächst in den Kräften seines Raumes liegen , und dann in dem,
was Fleiß und Können seiner Menschen aus dieser Raumpotenz
schaffen . Fleiß und Können sind auf die Dauer wertlos oder
erhalten eine sehr bedingte Bedeutung, wenn die Materie, sie
zu nützen, zeitweilig oder ganz fehlt.

Im Herzen Europas lebt ein Volk, das trotz aller menschen¬
möglichen Anstrengungen höchst gesteigerter Leistung und größ¬
ter Tüchtigkeit nicht in der Lage ist, die Grundlage seiner Exi¬
stenz aus den Kräften seines eigenen Raumes sicherzustellen.

Beispiellose Drosselungen sind Deutschland durch das Versail¬
ler Diktat und die Schöpfung „Mandatssystem" zugefügt — ich
habe bewußt die mit der Wegnahme des kolonialen Eigentums
Deutschlands verbundenen schweren Ehrenkränkungen in meinen
Ausführungen nicht berührt. Ehrenkränkungen sind kein Gegen¬
stand der Diskussion. — Deutschland fordert mit formalrecht¬
lich einwandfreien Begründungen die Beseitigung des
Ausnahmezustandes, der ihm den Besitz an seinem ko¬
lonialen Eigentum vorenthält . Es will kein Land und kein
Volk in seinem Besitzstand beeinträchtigen. Es will keine Son¬
derrechte. Die Rückgabe unseres kolonialen Eigentums ist nur
durch eine vollkommene und endgültige Korrektur des schwer¬
wiegenden geschichtlichen Fehlers von Versailles zu erreichen,
an dessen Folgen Deutschland und die Welt leiden.

Wir rechnen mit zunehmender zeitlicher Entfernung vom Welt¬
kriege mit dem Verschwinden der zu seiner Führung geschaffe¬
nen Psychose und damit mit einer Sicherung des Friedens auf
Zeiten hinaus. Wir rechnen mit dem Wiederaufkommen des g e-
sunden Menschenverstandes vor allem in der Poli¬
tik, auf dem Wege von Idealen unter den abendländischen Völ-
krn , die dem Stand ihrer Entwicklung entsprechen."

Danziger zentrimisvarftt avfgrM
Die nationalsozialistische Einheit hergestellt

Danzig, 21. Okt. Die Pressestelle des Danziger Senats teilt
mit : „Mit Verfügung vom heutigen Tage hat der Polizeipräsi¬
dent die Zentrumspartei einschließlich ihrer Neben-
organisationen mit sofortiger Wirkung aufgelöst. Die Auf¬
lösung ist erfolgt, nachdem festgestellt worden war, daß ein Mit¬
glied des Vorstandes der Zentrumspartei wiederholt sich schwer¬
ster Verstöße gegen Paragraph 129 s des Strafgesetzbuches jchul-
dig gemacht hat." Der erwähnte Paragraph des Strafgesetz¬
buches bezieht sich auf Umgehung von Anordnungen und Gesetze«
des Staates.

Mit der Auflösung der Zentrumspartei verschwinde ! nach der
derens früher erfolgten Auflösung der marxistischen Gruppen
und der freiwilligen Eingliederung der Deutschnationalenin dis
große nationalsozialistische Front die letzte Partei , die
der deutschen Einheit auf Danzigen Boden noch
entgegen st and.

Die Auflösung der Danziger Zentrumspartei kommt der Dan-
tziger Oeffentltchkert wie auch dem Danziger Zentrum nicht über¬
raschend. Verhandlungen, die zuletzt am Mittwoch von dem
Danziger Gauleiter Albert Förster mit dem Vorstand der Zen¬
trumspartei geführt wurden, ergaben die gütliche Ueber¬
einst immung, daß der Zentrumsparteivorstand die Auf¬
lösung aus eigenem Willen anerkennt. In der
Danziger Bevölkerung wird es mit Genugtuung ausgenommen,
daß der letzte Fall der Liquidierung des Parteisystems in Dan¬
zig in dieser loyalen Form durchgeführt werden konnte.

Der Danziger Gauleiter Albert Förster wendet sich in einem
Aufruf an die Danziger Bevölkerung, in dem der versöhnliche
und loyale Geist, unter dem die Auflösung des Danziger Zen¬
trums vonstarten ging , gekennzeichnet wird . Zur Zeit wird
auch in Danzig ein Am n est i e g e s etz für politische Strafen
vorbereitet, unter das vor allem eine Reihe von Zentrums¬
angehörigen fällt , die in der letzten Zeit ordnungsmäßig bestraft
worden sind.

Gijon eingenommen
Paris, 21. Okt. Nach Donnerstagmittag in Paris eingetros-

fenen Nachrichten hat sich die Stadt Gijon Donnerstag früh den
«ationalspanischeu Truppe» ergeben.

Gijon ist die wichtigste Hafenstadt der nordspanischen Provinz
Asturien. Die Stadt mit ihren Vororten hat knapp 60 000 Ein¬
wohner, die überwiegend in der sehr regen Vergwerksindustrie.
aber auch im Handel und Verkehr beschäftigt sind. Tabak . Glas -,
Tonwaren - und Textilfabriken ergänzen das Bild . Hauptsache
aber ist das Erz, mag es nun an Ort und Stelle verhüttet oder
ausgeführt werden. Mit der Einnahme von Gijon und der
Säuberung des übrigen Asturiens wird den Nationalspaniern
ei« abschließender Erfolg in Nordspanien beschicken.

Bolschewistisches Pech
Zwölf vollbesetzte Flüchtlingsdampfer aufgebracht

Salamanca , 21. Okt. Der Sender Gijon, der am Mittwoch
noch im Dienste der asturischen Bolschewisten stand , teilte Don¬
nerstag um 13 .48 Uhr mit, daß die nationale Bevölkerung sich
gegen die rote Herrschaft erhoben und Gijon für Spanien zu--
rückerobert habe . Unter der Bevölkerung herrscht über die Flucht
der Bolschewistenführer unbeschreibliche Begeisterung. Die mei¬
sten Häuser sind mit den Fahnen Nationalspaniens geschmückt.

Der VolschewistenführerBellarmino Tomas sowie die meisten
Anführer der Roten hatten Asturien bereits im Schutz der Dun¬
kelheit in der vergangenen Nacht verlassen . Bei der Flucht spiel¬
ten sich im Hafen wüste Szenen ab, da die Anzahl der
betriebsfähigen Schiffe nur sehr gering war und in den Rei¬
hen der Bolschewisten eine große Panik ausbrach . Bei den
Schlägereien gab es mehrere Tote

Inzwischen war es nationalspanischen Schiffen gelungen, die
letzte noch freie Verbindung auf dem Seewege nach Frankreich
zu unterbinde«. Zwölf vollbesetzte sowjetspanische Flüchtlings-
dampser wurden auf ihrer Flucht aus dem Hafen von Gijon von
den Nationalen aufgebracht . Unter den Gefangenen, die hierbei
in die Hände der Nationale « gerieten, befindet sich eine große
Anzahl bekannter spanischer Bolschewistenführer.

Zur gleichen Zeit funkte der nationalspanische Rundfunksen¬
der, daß die nationalen Streitkräfte im östlichen Sektor der
Asturienfront in allen Abschnitten in Eilmärschen auf Gijon
und Oviedo zu marschieren , was naturgemäß die Eile der
flüchtenden Bolschewisten noch beschleunigte . Unter dem Eindruck
dieser Meldungen sind an der Oviedofront mehrere rote Ba¬
taillone geschlossen zu den Nationalen überge-
gangeu. *

Spanischer Nationalrat gebildet
San Sebastian , 21 . Okt. General Franco hat ein Dekret un¬

terzeichnet , wonach ein in den Statuten der Einheitspartei Fa-
lauge tradicionalista y de las Jons vorgesehener National¬
rat gebildet wird . Den für diesen Rat ernannten 48 Rats¬
mitgliedern gehören auch mehrere Offiziere, darunter die Gene¬
räle Queipo de Llano , Davila , Monasterio, sowie die Obersten
Deigbeder und Pague an.

London, 21 . Okt. Die außenpolitische Aussprache im Unter¬
haus begann am Donnerstag mit einer Rede des Außenmini¬
sters Eden. Nachdem Eden die Konferenz von Nyon gestreift
hatte, ging er, wie er sich ausdrückte , auf einen weniger befrie¬
digenden Punkt über, das Arbeiten des Nichteinmischungsaus¬
schusses . Am Ende der Sitzung vom Dienstag habe er selbst kei¬
nen anderen Ausweg mehr gesehen , als daß die Sitzung des
nächsten Tages nur noch einen Bericht über den Fehlschlag an
den Vollausschuß würde verfassen müssen mit allen Folgen , die
eine solche Entscheidung 'in sich schließen würde. Ln letzter
Stunde sei ein neuer und sehr willkommener Bei¬
trag durch die rtalienische Regierung geleistet worden. Be¬
treffs des Zeitpunktes der Zurückziehung der Freiwilligen hätten
sowohl die italienische wie die deutsche Regierung ihre Haltung
distanziell motiviert . Auch zur Frage der Proportionellen Zu¬
rückziehung von Freiwilligen auf beiden Seiten sei jetzt eine
Lösung vorgeschlagen , die annehmbar sein sollte. Er sei der
Letzte, so fuhr Eden fort , der sich nunmehr einem übertriebenen
Optimismus hingeben würde. Es blieben noch genug Frage»
übrig , die noch ungelöst seien . „Die nächsten Wochen werden zei¬
gen — und ich sagq Wochen absichtlich — daß die britische Regie¬
rung keine Mühe scheuen wird, um dafür zu sorgen , daß der

Es werden die „Schuldigen " gesucht
Valencia , 21 . Okt . Auf Befehl des sowjetrussischen „Verteidi¬

gungsministers" Pristo sind die rote« „Generäle" Asensio , Mar¬
tine; Monje , Martine ; Cabrera und der Oberst Artaga , wel¬
cher zuletzt Ortskommandant von Alicante war , verhaftet und
nach Valencia transportiert worden. Den verhafteten Volsche-
wistenführern wird vorgeworfen, daß sie den Fall von Malaga
verschuldet haben . Sie sind sämtlich vertraute Freunde von
Largo Caballero . In Valencia nimmt man an, daß dies der
erste Schritt ist, um eine Verhaftung von Largo Cabal¬
lero zu rechtfertigen.

Interessant ist in diesem Zusammenhang ein Protest sowjet¬
russischer Stellen bei den roten Machthabern in Valencia , in
dem man sich energisch gegen die Beleidigungen verwahrt, die
Largo Caballero bei seiner am vergangenen Sonntag gehalte¬
nen Opposttionsrede gegen Sowjetrußland und gegen die sowjet¬
russischen Vertreter geäußert haben soll.

Die Flucht -er Bonzen aus Gijon
Paris , 21. Okt. Wie Havas aus Bayonne meldet, ist am Mitt¬

woch auf dem Flugplatz Biarritz-Parme noch ein fünftes sowjet-
spanisches Flugzeug, aus Gijon kommend, gelandet. Auch an
Bord dieser Maschine befanden sich vier Bolschewistenhäuptlinge.
Am Mittwoch vormittag war bereits ein Apparat der Gesellschaft
Air Pyrenees mit einem sowjetrussischen General und drei
sowjetrussischen Offizieren in Biarritz gelandet. An Bord dieser
und aller später noch aus Gijon eingetroffenen Flugzeuge wur¬
den 4009 Patronen und zahlreiche Revolver gefunden und be¬
schlagnahmt . Die Flieger erklärten , sie seien aus Gijon ge¬
flüchtet , weil dort schwere Tumulte ausgebro¬
chen seien. -Ihr „Eeschwaderchef" habe ihnen geraten, Gijon
schleunigst zu verlassen . In der Stadt gehe alles drüber und drun¬
ter : In den Straßen tobe einwildesEemetzel und überall
fei von dem bolschewistischen Pöbel Feuer gelegt worden. An
Bord der anderen Flugzeuge befanden sich geflüchtete bolsche¬
wistische Oberhäuptlinge. Ein Apparat erlitt bei der Landung
Schaden . Zwei andere sowjetspanische Flugzeuge gingen bei
Lap Breton in der Nähe des Strandes nieder. Auch eine oieser
Maschinen wurde beschädigt.

Der nationale Heeresbericht vom Donnerstag
Salamanca, 22. Okt. Der nationale Heeresbericht vo»

Donnerstag meldet: Die Asturiensront ist von unseren Truppe»
zum Zusammenbruch geführt worden. Der geschlagene , von sei¬
nen Anführern im Stich gelassene Gegner händigte seine Waffe«
den siegreichen Truppen aus. An den Fronten Oviedos , Nalon,
Villaviciosa und Znsiefto geht der Vormarsch unserer Truppe»
unaufhörlich weiter. Der Feind geht in geschlossenen Gruppe»
und in voller Ausrüstung in unser Lager über. Die nationalen
Streitkräfte marschierten vo« Pravia und Escamplero aus ans
Aviles . Andere Kolonnen ginge» von Oviedo aus ebenfalls
auf Aviles vor. Gijon und Aviles befinden sich bereits in der
Hand der nationale » Truppe«.

Die Bevölkerung eilt überall mit unbeschreiblicher Begeiste¬
rung und im Zeichen nationaler Fahnen aus die Straße «. Mit
den nationalen Truppenfahnen zieht in Aftnrien wieder Ruhe
und Ordnung ein.

Die Rordfront hat anfgehört z» existiere».

einmal erzielte Fortschritt schnell und ungestört weiter geht."

Zu diesem Zweck werde der Ausschuß morgen wieder zusam-
mentreten, zu welchem Zeitpunkt er die Antworten aller Re¬
gierungen auf den italienischen Vorschlag erhoffe.

Die Nichteinmischung in Spanien müsse man scharf von seiner
Indifferenz gegenüber der territorialen Unversehrtheit Spa¬
niens und den Reichsverbindungen durch das Mifrelmeer un¬
terstreichen . Cr wünsche hierbei noch einmal klarzustellen , daß dis
britische Wiederaufrüstung keinerlei offene oder verborgene
Tendenzen in sich berge , Rache im Mittelmeer zu
üben ( !) . Die britische Position im Mittelmeer sei vielmehr ein¬
fach die , daß Großbritannien beabsichtige , das Recht aus ei¬
nen Weg auf dieser Hauptverkehrsader aufrecht zu erhalten.
Großbritannien habe niemals verlangt und verlange auch heute
nicht, daß dieses Recht exclusiv sein solle. Solange aber die spa¬
nische Frage nicht gelöst sei, würde ein wahrer Fortschritt in
der Mittelmeerfrage nicht möglich sein . Sobald dies der Fall
sein werde, bestehe aller Grund zu der Annahme, daß derartige
Besprechungen Erfolg haben würden. Man könne jedenfalls
auf die volle Mitarbeit Großbritanniens rechnen , sobald die
Frage der Einmischung in Spanien gelöst sei.

E-en vor dem Unterhaus — Englands gateresse am Mtttelmeer



S »tte2 Schwarzrvälder T«<e»,eit »>W Nr. 246

DruWer Bramtrntao
Es sprachen Dr . Ley und Dr . Grog

München, 21 . Okt : Akit dem gemeinsamen Gesang des Kampf¬
liedes „Brüder in Zechen und Gruben " begann der vierte Tag
der Haupttagung des Beamtentages . Wie die NSK . meldet,
sprach anschließend Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über
die Methoden und die Kunst der Führung von Menschen und
Volk, in der Partei und im Staat , wobei er u . a . aussührte:
Das , was in Deutschland getan werden muß, wird von Adolf
Hitler und der Partei getan . Man mutz aber langsam Vorgehen,
wenn man etwas erreichen will . Das allerwichtigste , was dem
Führer gelang , war , daß er das Tempo des Marsches in der
Partei bändigte und das des Volkes anspornte . Heute mar¬
schiert die Partei im Volke und dieses marschiert mit . Unser
Volk ist jung und wenn wir feststellen, daß wir auch noch arm
sind , dann können wir nur sagen : „Vesser arm und jung , als
reich und verkalkt" . Zum Verhältnis von Partei und Staat
sagte Dr . Ley dann , daß der Staat die Exekutive hat . Gesetze
soll man erst machen , wenn das , was das Gesetz festlegt, durch
die Partei vorher bereits hundertprozentig erprobt ist . Dir
Partei brauchen wir , damit , wie der Führer sagte, die Rein¬
heit d . r Idee für alle Jahrtausende erhalten bleibt , damit nicht
»ns wesensfremde Elemente ihre Idee verfälschen.

Reichsamtsleiter Dr . Groß sprach über Rassenpolitit und
über Bevölkerungspolitik . Der Marxist glaubt , so führte Dr.
Groß aus , daß die Gunst der Umwelt den Wert des Menschen
bestimme. Wie falsch diese These ist . beweise der Aufstieg der
beiden bedeutendsten Staatsmänner , Hitler und Mussolini , die
nur unter größten wirtschaftlichen Schwierigkeiten ihren Weg
gegangen find . Auch die geistige Umwelt bringe dem Menschen
«icht bestimmte Führerfähigkciten , wenn sie ihm auch eine gei¬
zige Beweglichkeit vermitteln . Die Haupteigenschaften , Heller
Kopf, Charakter und Aktivität , werden ererbt und nicht gelehrt.
Sie in den Menschen zu finden und der Gemeinschaft nutzbar zu
machen , ist das Ziel der Rassenpolitik , ebenso wie es Aufgabe
der Rassenpolitik ist, diejenigen asozialen Elemente , denen es
an Charakter fehlt und an Klarheit des Verstandes inangelt,
zurückzudrängen oder gänzlich auszumerzen.

Dr . Groß wandte sich dann der nationalsozialistischen Vevölke-
rungspolitik zu . Die Nation verlange von jedem Menschen die
Verewigung seiner Werte in seinen Kindern . Diesen Willen
könne nur eine Regierung erwecken , die das Leben bejahe und
sich gläubig zu der Ewigkeit des Lebens und der Heiligkeit der
Mutterschaft bekenne.

La Irtztrr Maule der Zusammenbruch
vermieden"

Englische Befriedigung über die Haltung Deutschlands
und Italiens

London, 21 . Okt . Die Londoner Presse berichtet ausführlich
über die Mittwoch-Sitzung des Nichteinmischungs-Ausschusses.
Der diplomatische Korrespondent der „Times " schreibt , der italie¬
nische Beschluß sei „versöhnlich und habe die Arbeiten des Nicht¬
einmischungs-Ausschusses auf einen guten Weg geleitet "

. Sämt¬
liche Mitglieder mit Ausnahme des sowjetrussischen Botschafters
hätten in der Aussprache Erandi für seine wertvolle Erklärung
warm beglückwünscht . Sämtliche neun Mächte, mit Ausnahme
Sowjetrußlands , hätten jetzt den britischen Plan vom 14 . Juli
angenommen.

„Daily Telegraph uns Morningpost " spricht von einer glück¬
lichen Wendung im letzten Augenblick. Es würde kleinlich sein,
wenn man nicht anerkennen wollte , daß die Vorschläge des italie¬
nischen Vertreters einen wirklichen Beitrag für ein vernünftiges
und endgültiges Abkommen darstellten . „Daily Expreß" itellt
ebenfalls fest , daß die Lage in Europa wesentlich entspannt sei.
„Daily Mail " betont , daß der einzige Außenstehende der Sowjet-
bctschafter Maisty gewesen sei . Frankreich , sc will der diploma¬
tische Korrespondent des Blattes erfahren haben , sei bereit , einer
Zurückziehung der Freiwilligen in gleichem Maße auf beiden
Seiten zuzustimmen, vorausgesetzt, daß der erste Schub wenige
tausend Mann nicht überschreite.

Der „Daily Herald " hebt hervor , es sei anzunehmen , daß die
italienischen Vorschläge mit Ausnahme von Sowjetrußland von
allen anderen angenommen werden würden . In London sei man
optimistisch . „News Chronicle " meint , die genaue Auslegung
des italienischen Angebots stehe noch in Zweifel . Wenn der Vor¬
schlag Aussichten auf Verwirklichung haben sollte, so müsse die
Anzahl der zurückzuziehenden ausländischen Freiwilligen sehr
klein sein , sonst würde Valencia den Vorschlag ablehnen.

Paris schöpft neue Hoffnung
Paris , 21. Okt. „Entspannung in London" — während man

bereits das Schlimmste befürchtete. Das ist der Tenor der Pa¬
riser Presse, die sich ausführlich mit dem im Nichteinmischungs-
Ausschuß erzielten Ergebnis befaßt . Ganz allgemein heben die
Blätter hervor , daß das Verdienst für diese Entwicklung
Deutschland und Italien zukomme . Die obstruktive Hal¬
tung Sowjetrußlands ist dagegen vielen Zeitungen immer noch
„rätselhaft "

. „Excelsior" hebt , wie alle anderen Blätter , hervor,
daß der Quai d 'Orsay , der am Dienstag noch sehr pessimistisch
gewesen sei, am Mii -iwoch abend zu der Hoffnung auf eine neue
nützliche Fortsetzung der Aussprache zurückgekehrt sei. Die „Epo-
que " meint , nach mehreren Tagen der Furcht beginne man wie¬
der zu hoffen. Lediglich die Moskauer Regierung scheine sich dem
Fortgang der Verhandlungen widersetzen zu wollen . Auch der
„Petit Parisien " unterstreicht die fühlbare Entspannung und den
bemerkenswerten Fortschritt zur ' Lösung des spanischen Pro¬
blems . Deutschland und Italien — das sei gerechterweise an¬
zuerkennen — hätten einen bedeutenden Beitrag geliefert . Es
sei freilich voreilig , daraus zu schließen , daß nun automatisch alle
Schwierigkeiten aufhören würden.

„Italiens Zähigkeit rettete den englischen Plan"
Rom, 21. Okt. Die im Nichteinmischungs-Ausschuß erzielte

grundsätzliche Einigung wird von den römischen Blättern ichon
in den Üeberfchriften als ein Erfolg der „zähen und gradlinigen
Aktion Italiens " heroorgehoben , derzufolge der ursprüngliche
englische Plan von sämtlichen Mächten mit Ausnahme Sowjet¬
rußlands in allen seinen Teilen angenommen und damit gerettet
worden sei. Daß Eden und Corbin den entscheidenden Beitrag,
den die faschistische Regierung zur Ueberwindung der Schwierig¬
keiten geleistet hat , anerkannt haben , wird ebenfalls unterstrichen.

Neve BrimmilvrrMlmg
Ein mißglückter Ablenkungsversuch

Paris , 21 . Okt . Französische Marxistenblütter , denen in Lon¬
don vom „News Chronicle " sekundiert wird , leisten sich wieder
einen Fall übelster Brunnenoergiftung , der offenbar darauf
hinauslaufen soll , einen zweiten „Fall Euernica " zu konstruie¬
ren . Während die gesamte französische Presse die Havasmeldung
aus Vayonne übernimmt , daß ein mit Flugzeugen nach Biar¬
ritz geflüchteter fowjetrussischer General und andere sowjet¬
russische Offiziere erklärt haben , in Gijon seien schwere Tumulte
ausgebrochen und der bolschewistische Pöbel habe Feuer in der
Stadt angelegt , stellt dieses Hetzblatt die Dinge wieder einmal
auf den Kopf. Es bringt eine Meldung mit der lleberschrift
„Faschistische Flugzeuge stecken Gijon in Brand "

. Natürlich soll
der Leser auf die Meinung gebracht werden , es handele sich um
„italienische oder deutsche Flieger "

. Den Beweis hat es sich all
zu leicht gemacht , denn die Aussagen der geflohenen Flieger
versieht es einfach mit dem erfundenen Nachsatz „Faschistische
Geschwader hätten das Feuer in Gijon verursacht"

Dieses verlogene Schwindelmanöver wie auch das abermalige
Gefasel von „neuen faschistischen Kriegsmateriallieferungen nach
Spanien " ist so durchsichtig , daß es wohl sofort als ein miß¬
glückter Versuch , die europäische Oeffentlichkeit von dem unmit¬
telbar bevorstehenden Zusammenbruch der letzten bolschewisti¬
schen Widerstandsnester in Nordspanien und dem grausamen
Zerstörungswerk der sowjetischen Mordbrenner abzulenken, er¬
kannt wird.

DolksfronlauhSngerwollen sabotiere«
Paris , 21 . Okt. In dem französischen Kommunistenorgan .,Hu-

inanits " findet sich ein Aufruf, der von einer großen Anzahl
von Volksfrontanhängern unterschrieben wurde Entkleidet man
dieses Gewäsch seines heuchlerischen Wortgeplänkels , so ergibt
sich nichts anderes als die glatte Aufforderung zur Ein¬
mischung in das spanische Kriegsgeschehen zugunsten Va¬
lencias! Die Folgerung daraus ist, daß es sich um eine be¬
wußte Sabotage der soeben angebahnten Einigung über das
Nichteinmischungsproblem handelt.

Türkische MesseseW gegea IMschlmid
Istanbul , 21. Okt . Die Pressehetze einiger türkischer Zeitungen

gegen eine angebliche nationalsozialistische Propaganda in der
Türkei veranlaßt die Zeitung „Cumhuriyet " zu einer Stellung¬
nahme , die eine Entlarvung der jüdischen und kom¬
muni st isch verseuchten türkischen Schriftleiter
darstellt , die sich in den letzten Tagen in einer systematischen Ver¬
unglimpfung Deutschlands ergangen haben . In dem Leitartikel
heißt es, man könne überzeugt sein , daß der Kemalismus , die
revolutionäre Bewegung Atatiirks , zu stark sei, als daß sie durch
eine Pressepropaganda erschüttert werden kann. Die Schreiber¬
linge , die"

sich so empfindlich zeigen, schweigen , wenn es sich um
kommunistische Propaganda handelt . Warum ? Aus dem ein¬
fachen Grunde , weil diese Zeitungsschreiber selber Werkzeuge des
Kommunismus sind . Anschließend weist die Zeitung darauf hin,
daß die jüdische Schriftleiterin der Istanbuler Zeitung „Tan ",
Frau Zekeriya , früher eine Zeitschrift herausgab , die von der
türkischen Regierung wegen kommunistischer Tendenzen verboten
wurde . Die Offenheit , mit der die Hintergründe der zügellosen
Hetze einiger türkischer Blätter gegen das nationalsozialistische
Deutschland enthüllt werden, hat in Istanbul großes Aufsehen
erregt und bildet das Tagesgespräch der politischen und diplo¬
matischen Kreise.

Ser Srrzvg von Windsor in ElottMt
Stuttgart , 21. Okt . Von herrlichem Herbstwetter begünstigt,

gestaltete sich der Aufenthalt des Horzogspaares von Windsor in
Nürnberg zu einem der Höhepunkte auf seiner Fahrt durch
Deutschland. Unter Führung von Hauptdienstleiter Staatsrat
Schmeer wurden hier alle die Stätten besucht , die für das neue
Deutschland, darüber hinaus auch für die Welt schon längst ein
Begriff der Sammlung des Volkes und seiner Kraft geworden
sind : die Kongreßhalle , deren Orgel erklang , als das Herzogs¬
paar den weiten Raum mit seinem eindrucksvollen Fahnenschmuck
betrachtete , Luitpoldhain , Ehrenmal , Zeppelinfeld , Märzfeld,SA .-Lager und schließlich die KdF .-Stadt . Nach dem Kennen¬
lernen des neuen Nürnbergs brachte eine Fahrt durch die Alt¬
stadt zur Burg starke Eindrücke von der geschichtlichen Vergangen¬
heit der Stadt . Bei einem Frühstück im Kaisersaal der Burg
sprach Oberbürgermeister Liebe! herzliche Worte der Begrüßung.Am Nachmittag erfolgte die Weiterfahrt nach Stuttgart.
Kurz nach 19 Uhr traf das Herzogspaar von Windsor in Stutt¬
gart ein . Es wurde auf dem Bahnhof von ReichsstatthalterGauleiter Murr und seinen Mitarbeitern begrüßt . Auf dem
Wege zum Hotel kam es zu herzlichen Kundgebungen der Be¬
völkerung . Am Abend fand in der Villa Reitzenstein ein Em¬
pfang durch Gauleiter und Reichsstatthalter Murr statt.

Zum Herzog-Besuch
Der Herzog von Windsor war schon einmal in Stuttgart . Das

sind nun allerdings 24 Jahre her . Damals war der Herzog nochenglischer Kronprinz mit dem Titel eines Prinzen von Wales,als er das ihm von mütterlicher Seite her verwandte württem-
bergische Königshaus besuchte. Bei dem dreiwöchigen Besuch im
Frühjahr 1913 ging er in Stuttgart sehr viel spazieren, um sichdie Schönheiten der Stadt genau anzusehen. Sehr lebhaftesInteresse zeigte er vor allem für das Lindenmuseum und die
Schlösser in und um Stuttgart . Auch das Schillermuseum in
Marbach besuchte er, ebenso die alte Musenstadt Tübingen . Eskam öfter vor , daß König Wilhelm seinen jungen Gast zu Nach-mittagsspaziergängen einlud . Man konnte ihn und den Prinzenvon Wales im Wildpark , auf der Solitude , im Rosenstein und
auf dem Rotenberg sehen . Auch im Hoftheater war Prinz vonWales des öfteren zu Gast . Auch unternahm er mit den Söhnendes Herzogs Albrecht einen Ausflug auf die T e ck. weil ja derTitel des nach dieser Burg genannten Adelsgeschlechts im eng¬lischen Königshaus weitergeführt wird . Auch die Firma Daimlerm Untertürkheim wurde besucht . Auch dem württembergischenSoldatentum widmete der englische Kronprinz seinerzeit großeAufmerksamkeit. Wiederholt besuchte er das DragonerregimentNr . 26 in Cannstatt . Auch in Ludwigsburg bekam er FühlungMit den schwäbischen Regimentern . Am 16 . April verließ der
Prinz Stuttgart und fuhr über Paris nach London zurück

Bor einer Regierungskrise in Belgien?
Brüssel, 21 . Okt. Wie „Nation Belge " berichtet , ist die Ver¬

waltung der Nationalbank augenblicklich Gegenstand eines Ge¬
richtsverfahrens , das zur Aufklärung gewisser Unregelmäßig¬keiten, die in der Verwaltung der Nationalbank festgestellrworden sein sollen , dienen solle. Man spreche in diesem Zusam¬
menhang von einer bevorstehenden Regierunaskrise Die gericht¬
liche Untersuchung beziehe sich auf die Vorgänge , die bis 1932
zurückliegen. Damals sei der jetzige Ministerpräsident van Zee-land Mitglied des Direktoriums der Nationalbank gewesen.Van Zeeland befinde sich augenblicklich in Urlaub.

Amerika prmemen
Schanghai , 21 . Okt. Der amerikanische Botschafter Johnson hat

bei der Nanking -Regierung schriftlich gegen die Tatsache Protest
erhoben , daß die chinesischen Bombenflugzeuge bei
ihren nächtlichen Angriffen auf die japanischen Kriegsschiffe vor
Pangtsepu und die Flugplätze bei Wusung regelmäßig die in,
ternationale Niederlassung überfliegen . Der Bot¬
schafter machte ausdrücklich auf die Gefahren aufmerksam, die
dadurch für die Zivilbevölkerung der Niederlassung entstehen, die
nach Zeitungsmeldungen bereits Tausende von Opfern an Tote»
und Verwundeten zu verzeichnen hat.

Einladung Japans zur Neunmachte-Konferenz
Tokio, 21. Okt . Der belgische Botschafter Baron de Bassoin-

pierre überreichte dem Außenminister Hirota eine Verbal -Note,
in welcher die belgische Regierung auf Bitten Englands und Zu¬
stimmung Amerikas Japan zur Teilnahme an der Neunmächte-
Konferenz in Brüssel am 39. Oktober auffordert . Die Konferenz
diene der „Prüfung der Lage im Fernen Osten zwecks baldiger
Beendigung des chinesisch -japanischen Konfliktes mit freundschaft¬
liche» Mitteln ".

30 Naiionen aus der Inlermliollalen Iagdautzslelluug
Jagdbeute aus aller Welt in der Trophäenschau

RDV . Nach einer Pause von 27 Jahren wird vom 3. bis
21 . November in Berlin eine Internationale Jagdausstellung
stattfinden , an der sich rund 39 europäische Länder beteiligen.
Die Ausstellung wird ^nicht allein eine in ihrem Umfange einzig¬
artige internationale Trophäenschau mit Beutestücken alles jagd¬
baren Wildes sämtlicher Erdteile sein , sie wird darüber hinaus
in über 49 Sonder - , Lehr - und Hegeschauen den neuesten Stand
jagdlicher Forschung, Wirtschaft und Kultur aufzeigen . Von de»
Sonderschauen seien eine asiatische und eine afrikanische Abtei¬
lung und die international beschickten Abteilungen Jagdkunst^
Photographie in der Jagd , Film , Falknerei , Industrie und Wild -»
küche besonders hervorgehoben . Historische Gegenstände von sel¬
tener Kostbarkeit steuern die Museen von Deutschland, Oester¬
reich , Ungarn , Italien und anderen Ländern bei.

In der Trophäenschau ; die von 69 Preisrichtern aller Länder^
begutachtet wird , konkurrieren Rumänien , Ungarn , Polen , Jugo -z
slawien , die Tschechoslowakei , Oesterreich und Deutschland mit
kapitalen Rothirschgeweihen, Dänemark , Ungarn und Deutschland
mit Damschauflern von großartiger Stangenstärke und Schaufel¬
bildung ; unter den rund 2599 Stück Rehgehörnen werden die
besten Stücke aus Deutschland, Rumänien , Schweden, Tschecho¬
slowakei und Ungarn kommen . Elchschaufeln von geradezu vor¬
geschichtlich anmutenden Ausmaßen kommen aus Nordamerika.
Norwegen und Deutschland. England schickt eine große Anzahl
von Rekordtrophäen vorwiegend aus den Kolonien , während
Frankreich neben hervorragenden Kolonialtrophäen auch mit kost¬
baren Gobelins mit Jagdszenen aufwartet . Italiens Kolonial-
trophäen reihen sich hier würdig an.

Abschluß der Znlermlioiialen Kochkunst-Ausstellung
23V VV8 Besucher, davon 7VVV aus dem Ausland

Frankfurt , 21 . Okt . Der 7. Internationalen Kochkunst -Ausstel¬
lung , die am M . Uwoch abend ihre Pforten schloß, war bis zu¬
letzt ein außerordentlicher Erfolg beschicken . Bis zur Schluß¬
stunde wurde eine Eesamtbesucherzahl von 239 999 Personen ge¬
zählt , davon waren etwa 7999 aus dem Ausland gekommen . Der
letzte Nachmittag stand im Zeichen der Preisverteilung mit dem
Sieg der Berliner Gaumannschaft im Kampfe um
die „Marmite " als wichtigstes Ergebnis . Berlin , das den Preis
schon zweimal gewonnen hat , gelangt damit in den endgültigen
Besitz des Ehrenpreises . Den zweiten Platz erreichte Hamburg,
gefolgt von Danzig . Mit dem Großen Preis der IKA . und
Wanderpreisen wurden ausgezeichnet : die Kochmannschaften vo«
Amerika , Italien , Frankreich , der Schweiz , Oesterreich, Schweden.
Ungarn und der Tschechoslowakei . Von den deutschen Mann¬
schaften erhielten den Großen Preis der IKA . u . a . die Gaue
Baden und Württemberg . Sachsen und Berlin erhielten außer¬
dem Sonderpreise für ihre Diätküche. Die 8 . Internationale
Kochkunst -Ausstellung wird im Jahre 1941 wieder in Frankfurt
a . M . abgehalten.

Erhallet deuifches Kulinrgui!
Reichsbauernführer Darre hat zur Entrümpelungsaktion

einen Aufruf erlassen, der die große Gefahr bannen will , daß
wertvolles Urkundenmaterial oder unersetzliche Familienpapier«
der Vernichtung anheimfallen . Er fordert die Landbevölkerung
dringend auf , nicht gedankenlos ihre Böden und Dachkammern
zu entrümpeln , damit deutsches Kulturgut nicht sinnlos zerstört
wird . Auf den Böden und Dachkammern der Höfe lagern viel¬
fach die wertvollsten Familienpapiere , Dokumente. Flur - und
Hofkarten.

»

Die Zöhlmg -er Kraftfahrzeuge
Nach dem Stande vom 6. Juli wurde vom Reichsverkehrsmini¬

sterium eine Zählung der Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich
durchgeführt . Die Zählung ergab eine Vermehrung des Bestan¬
des gegenüber dem Vorjahr um 15,1 Prozent . Seit der Zählung
am 1. Juli 1933 hat sich der Bestand von knapp 1,7 Millionen
Kraftfahrzeugen um rund 79 Prozent auf etwa 2,85 Millionen
Kraftfahrzeuge erhöht . Eine überdurchschnittliche Steigerung des
Bestandes gegenüber dem Vorjahr weisen besonders die Zug¬
maschinen auf , die sich von 47 999 auf 69 999 oder um 28,3 Pro¬
zent vermehrten . Bei den Lastkraftwagen beträgt die Steigerung
18,7 Prozent und auch die Personenkraftwagen liegen mit 17L
Prozent über dem D»rchfch »itt.
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Aus AM uud Laad
Altensteig, den 22 . Oktober 1937.

Lin Kurs des Reichsmütterdienstes beendet. Ver-
'

Egene Woche waren in Altensteig die Teilnehmerinnen
- es Hauswirtschaftlichen Kochkurses zum letzten Mal ver¬
sammelt . um die Zusammenfassung dessen zu erhalten , was
sie in den letzten Wochen gehört hatten und sie zu ernsten
und heiteren Stunden vereinte . Die Kurse des Reichs¬
mütterdienstes sollen die Frauen und Mädchen vertraut
machen mit den ihnen gestellten Aufgaben . So wurde auch
in diesem Kurs der einfachen, gesunden Kost der Vorzug
gegeben , unter Berücksichtigung richtiger Speisenzusammen¬
stellung und Bevorzugung gewisser Nahrungsmittel . Es
wurden z . B . schmackhafte Gerichte zubereitet aus Quark,
Fischen usw . Wären sich doch alle bewußt , wie sehr sie der
Hünzen Volkswirtschaft dienen , wenn sie solche Nahrungs¬
mittel mehr verbrauchen ! Es ist aber nicht nur die Mit¬
arbeit einzelner notwendig , sondern aller ! Durch die
Referentin der Iugendgruppe wurden die Teilnehmerinnen
.eingeladen , dort in froher Gemeinschaft weiterzuarbeiten.'
Zn ernsten, zu Herzen gehenden Worten wies Frau
Schlumberger auf den Vierjahresplan hin . Dieser
große Plan unserer Regierung ist überhaupt nur möglich,
wenn jedes im Kleinen und Kleinsten daran mitarbeitet.
Nur so wird durch planmäßige Zusammenarbeit aus vielen
kleinen Taten ein großes Werk — die wirtschaftliche Unab-

' hängigkeit Deutschlands vom Ausland.
Die Maul - und Klauenseuche, die in Baden herrscht

und sich in unheimlich schneller Weise weiterverbreitet hat,
ist in bedenkliche Nähe Württembergs ge¬
rückt . Schon hat sie drüben im Albtal Einzug gehalten,
wodurch 15 Gemeinden des Oberamts Neuenbürg in
den 15 Kilometer -Umkreis einbezogen sind . In Baden sind
jetzt 52 Dörfer mit 500 Gehöften verseucht . Nach einer Be¬
erdigung , die kürzlich in einer badischen Gemeinde statt¬
fand und zu welcher die Leute aus der ganzen Umgebung
gekommen waren , brach die Seuche in mehreren weiteren

? Orten aus . Es ist im Nachbar verkehr mit
/ Baden die allergrößte Vorsicht geboten,
' damit sich die Seuche nicht weiter aus dehnt
- und auch nach Württemberg übergreift!

Berneck , 22 . Okt. (Pfarrwechsel . ) Nach einjähriger
Wirksamkeit im Stadtpfarramt hat der allseits verehrte
Pfarrer a . D . Weitbrecht unser Städtchen verlassen , um
in den wohlverdienten Ruhestand zurückzukehren . Als sein
Nachfolger zog nun Stadtpfarrer Günther ein , der am
Sonntag des Erntedankfestes unter zahlreicher Anteilnahme

l der Gemeinde feierlich in sein Amt eingesetzt wurde.
Freudenstadt , 21 . Okt . (Ein erfreuliches Sammel-

sergebnis . ) Bei der am letzten Samstag und Sonntag
stattgesundenen Straßensammlung durch die DAF . wurden

l im Kreis Freudenstadt 10 000 Abzeichen mit einem Erlös
I von 3049 .53 RM . verkauft . Davon entfallen 1431.52 RM.
! auf die Stadt Freudenstadt . Außerdem wurden im Kreis
s Freudenstadt bei der Reichsstraßensammlung etwa 3200 .—

Reichsmark für das WHW . gespendet. Das sind sehr er¬
freuliche Zahlen.

Stuttgart , 21 . Okt . (Hundertjahrfeier .) Der
Wiirtt . Verwaltungsbeamtenverein eV . begeht am 13. No¬
vember mit einer Veranstaltung in der Liederhalle die Feier
feines 100jährigen Bestehens, mit der die Jubiläumsfeier
der vor 50 Jahren ins Leben gerufenen Höheren Verwal-

s tungsschule verbunden sein wird.
Schaufenstereinbruch. Nachdem in den letzten

Wochen in kurzer Folge in zwei Juwelierläden der Innen¬
stadt zur nächtlichen Zeit das Schaufenster erbrochen und
beachtliche Werte gestohlen wurden , ist in der vergangenen
Nacht wieder ein Stuttgarter Geschäftsmann von nächtli¬
chen Schaufenstereinbrechern heimgesucht worden . Diesmal
war es zur Abwechslung eine Photoyandlung , und zwar
haben die Einbrecher das Schaufenster der Photo -Kino-
Radio-Handlung Oskar Hirrlinger in der Lange Straße
23 erbrochen und daraus wertvolle Kleinbildkameras im
Wert von 3300 Mark gestohlen . Wie wir dazu von zuständi-

, ger Seite erfahren , dürste es sich bei den Tätern um eine
Bande reisender Schaufenstereinbrecher handeln , da in letz¬
ter Zeit in kürzerem Abstand mehrere Schaufenstereinbrü¬
che bei Juwelieren und Photohändlern in verschiedenen
wiirttembergischen, bayerischen und badischen Städten ver¬
übt wurden , zweifellos in allen Fällen von den gleichen
Tätern , die dazu wahrscheinlich einen Kraftwagen benützen.

Böblingen , 21 . Okt . (V e rk eh r s u n f a l l . ) Ein in ei¬
nem hiesigen Betrieb beschäftigter Lehrling , der Sohn des
Lammwirts Maurer aus Holzgerlingeil, stieß mit dem
Fahrrad auf dem Weg zu seiner Arbeitsstätte mit einem
ihm entgegenkommenden Personenkraftwagen zusammen.
Er erlitt einen schweren Schädelbruch und große Schnitt¬
wunden am Hals , was seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.

Kleinengstingen , 21 . Okt . (EinToter , ein Schwer¬
verletzter .) Am ungeschützten Bahnübergang der Hohen-
zollerischen Landesbahn bei Kleinengstingen wurde am
Mittwochabend der von dem Mühlenbesitzer Alfred VLHrin-
ger gesteuerte Personenwagen , in dem noch sein Lehrling
Fritz Haisch aus Bad Liebenzell saß , von dem aus Eroß-
engstingen nahenden Zug erfaßt und noch etwa 100 Meter

? weit geschleift . Der Fahrer wurde gleich nach dem Zusam¬
menstoß aus dem Wagen geschleudert und blieb bewußtlos
neben dem Bahnkörper liegen , wogegen der Lehrling so
unglücklich in das Auto eingeklemmt wurde , daß es einige

: Zeit dauerte , bis er aus seiner schmerzhaften Lage befreit
! werden konnte. Die beiden Schwerverletzten wurden als-

dald in das Kreiskrankenhaus Reutlingen übergeführt . Auf
! dem Wege dorthin ist der Lehrjunge seinen Verletzungen er-
! legen . Der Zustand des Mühlenbssttzers Vöhringer ist ernst.
! Tailfingen , 21 . Okt . (Siedlungsbau .) Durch Er¬

werbung von Siedlungsgelände ist bereits Raum geschaffen
worden für 42 neue Siedlerstellen . Davon werden noch in
diesem Herbst 25 Häuser im Rohbau fertig . Die Stadtver¬
waltung sieht sich aber nun gezwungen, diese Siedlung noch
weiter auszudehnen und ein Gelände zu erwerben , das ins¬
gesamt für weitere 130 Eigenheime ausreicht . Neben dieser
Siedlung soll dann auch nnt einer großzügigen Siedlung in
de« TaUfiqger Vorort Truchtelfingen begonnen werden.

Fluorn , 21 . Okt. (Eine Kuh an einer Kartoffel erstickt .)
Einen größeren Schaden erlitt der Landwirt Rudolf Heß
dadurch, daß eine wertvolle Kuh während der Feldarbei¬
ten eine Kartoffel verschluckte , die im Schlund
stecken blieb. Trotz sofortiger tierärztlicher Hilfe mutzte
die Kuh geschlachtet werden.

Tuttlingen , 21 . Okt . (Einer , der den Hafer ste¬
ten ließ .) Es gibt offenbar immer noch Leute, die die
Notwendigkeiten des Vierjahresplanes nicht einsehen wol¬
len . In Mental ließ der Bauer Eugen Schierwagen ein
sechs Morgen großes Haferfeld unabgeerntet stehen , sodaß
der größte Teil des Hafers dem Verderb anheimfiel . Sch.
rief dadurch begreiflicherweise in der Einwohnerschaft starke
Erregung hervor , sodaß er in Schutzhaft genommen werden
mutzte.
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Kiedrich Eiwein t
Aus Stuttgart kommt die Trauerbotschaft , daß der als

Sohn des Gerbermeisters Ettwein in Altensteig geborene
Friedrich Ettwein, Stadtrat in Stuttgart , plötzlich
gestorben ist . Am Mittwochnachmittag hat er bei
einem dienstlichen Besuch

' in der Fiirsorgestelle der Sied¬
lung Steinhaldenfeld in Stuttgart eine Herzlähmung er¬
litten und der sofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch
seinen Tod feststellen.

Mit Friedrich Ettwein ist ein wertvoller Mensch dahin¬
geschieden , ein aufrechter deutscher Mann . Er wurde Theo¬
loge, war zunächst Pfarrer in Nudersberg , OA . Welzheim,
dann ins Braunsbach OA . Künzelsau , und schließlich Stadt¬
pfarrer in Cannstatt , bis er im Jahre 1933 die soziale
Wohlfahrtspflege der Stadt Stuttgart übernahm . Schon
früh stieß er auf die nationalsozialistische Bewegung und
wurde ein tapferer Streiter für Adolf Hitler , als welcher
er überall herum im Lande als Gauredner auftrat . Bei
seiner sozialen Einstellung war er für das Amt , das ihm
die Stadt Stuttgart übertrug , wie geschaffen . Er hatte das
Wohlfahrts - , Gesundheits - und Krankenhauswesen der
Stadt unter sich , wo er eine rührige Tätigkeit entfaltete,
bis dieser nun durch den Tod ein Ende gesetzt wurde . In
seiner amtlichen Tätigkeit hatte er auch in unserer Nähe
in Wart zu tun , wo er das Landjahrlager errichtete und
betreute . Mit Altensteig selbst blieb er immer verbunden
und nahm zur großen Freude seiner Altersgenossen Ende
letzten Jahres an der Fünfzigerfeier teil , bei der er auch
das Wort ergriff und dem Abend Inhalt gab . Der „NS .-
Kurier " widmet Friedrich Ettwein folgenden warmher¬
zigen Nachruf:

„Am Mittwochnachmittag ist Stadtrat Parteigenosse Friedrich
Ettwein unerwartet rasch einem Herzschlag erlegen . Mitten
aus der Arbeit hat der Tod seinem Kämpferleben ein Ende
gesetzt.

Beinahe unfaßlich ist uns diese Nachricht. Wir lassen für
Augenblicke die Hände sinken und fassen das Bild des Kame¬
raden Friedrich Ettwein in Erinnerung an den Lebenden
zusammen , dieses starken deutschen Mannes mit dem strengen
und doch so väterlichen Gesicht.

Weit wandern unsere Gedanken zurück in die Jahre 1929 und
1S3Ü . Damals haben wir ihn zum erstenmal getroffen in den
Kundgebungen der Nationalsozialisten, bei den Sprechabenden
der neugegründetenOrtsgruppe Cannstatt, wie er immer wieder
kam und als stiller Hörender die Botschaft Adolf Hitlers auf¬
nahm. Bis dann jener Brief zu uns kam, in dem er mit starker
entschlossener Hand mitteilte , daß er eintreten möchte in den
Kreis der Männer , die um Adolf Hitler und seine Idee standen
und kämpften . Und der Mann im geistlichen Gewand wurde
zum wahrhaftigen und begeisterten Streiter für die
Ehre und den Wiederaufstieg seines Volkes.
Bald wurde die Kanzel in der Cannstatter Lutherkirche zum
Forum seiner Predigten und leidenschaftlichen Bekenntnisse für
den nationalen Sozialismus, für die Wirklichkeit
gewordene Lehre des Edlen und Starken . Seine Worte kamen
aus der starken erkennenden Seele eines ehrlichen Gott¬
suchers, der alle alten und toten Dogmen überwunden hatte.
Und die sich um ihn versammelten , Protestanten und Katholiken,
waren gleich ihm Menschen eines Volkes und einer neuen Zeit,
die die Not der deutschen Nation zur Tat , zur Erfüllung zwang.

Dann sahen wir den Nationalsozialisten Ett¬
wein wieder , wie er in den überfüllten Versammlungssälen
der Kampfzeit stand und den Massen der erwachenden Deutschendie Botschaft Adolf Hitlers verkündete. Wir
sahen ihn an der Bahre des erschlagenen Kameraden stehen, wir
hörten seine Trostworte an die Eltern , an die Kameraden, denen
wilder Schmerz das Herz zusammenschnürte . Und wir sahen ihn
vor den Schranken des Gerichts stehen, als ihn die November¬
republik anklagte , weil er einen ihrer ersten Landesverräter als
solchen brandmarkte. Seine Verteidigungsworte wurden zum
flammenden Protest gegen ein unfähiges System , und die über
ihn verhängte Gefängnisstrafe prägte seinen freiheitlichen
Kämpfergeist nur noch stärker.

Nach dem 30 . Januar 1933 , als ein Nationalsozialist die Lei¬
tung der Stadt Stuttgart übernahm, vertauschte Friedrich Ett¬
wein sein Seelsorgeramt mit einer größeren und umfassenderen
Aufgabe . Er wurde zum Leiter der sozialen Wohl¬
fahrt unserer Stadt.

Nicht klagend und jammernd stehen wir an der Bahre dieses
deutschen Mannes . Er hatte im Leben einen guten Kampf
gekämpft und durfte es miterleben, wie sein Volk wieder
auferstand . Seine Taten , sein offenes Bekennen für den Natio¬
nalsozialismus und sein sorgendes Bemühen, die Not seiner
Mitmenschen zu lindern, lassen ihn in unseren Reihen unver¬
gessen bleiben .

"
Auch in seinem Heimatstädtchen Altensteig wird Frie¬

drich Ettwein immer in gutem Andenken bleiben!
Von der Stadt Stuttgart wird die Tätigkeit des Stadt¬

rats Ettwein wie folgt gewürdigt:
„Nach der Machtübernahme berief ihn Oberbürgermeister

Dr . Strölin am 1 . Juni 1933 auf den Posten des städtischen
Wohlfahrtsreferenten. Stadtrat Ettwein , der in der Nach¬
kriegszeit beim Hauptausschuß für die Kriegsfürsorge in Würt¬
temberg seine besondere Befähigung für die soziale Arbeit be¬
wiesen hatte , nahm sich sofort mit voller Hingabe um seine neue
schwierige Aufgabe an. In kurzer Zeit gelang es seiner mit
Klugheit gepaarten Energie, das Wohlfahrts - und Gesundheits¬
wesen der Stadt nach nationalsozialistischen Gesichtspunkten aus¬
zurichten . Er wußte , allen Widerständen zum Trotz, den ober¬
sten Grundsatz nationalsozialistischer Wohlfahrtspflege zu ver¬
wirklichen ! Keine Unterstützung ohne mögliche Gegenleistung.
Im Verfolge dieses Grundsatzes führte Stadtrat Ettwein die
Pflichtarbeit für arbeitsfähige Unterstützungsempfänger ein . Es
entstand zunächst die Plattenfabrik in Gaisburg . Die dort ge¬
sammelten Erfahrungen führten zur Gründung des Beschäfti-
gungs- und Bewahrungsheims Vuttenhausen, einer Einrichtung,
die in Fachkreisen als vorbildlich gewertet wird.

NSDAP . Kreisleitung Calw — Amt für Volkswohlfahrt
Die Ferienkinder für die fünfte Belegungszeit aus dem Gau

Thüringen treffen am Dienstag, den 26 . Oktober 1937 mit fol¬
gendem Zuge ein : Nagold an 20 .17 Uhr , Altensteig an 21 .20
Uhr . Die Pflegeeltern wollen benachrichtigt und veranlaßt wer¬
den, die Kinder an den betr . Bahnhöfen in Empfang zu nehmen.

j k»srtsi -Lmt « e mit ^

Kolturgemeinde in der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude*
Ortsgruppe Ältensteig

Morgen , Zämstag , :°urd durch die NS .-Gemeinschaft „KdF*
ein Unterhaltungsabend „Schwäbisches Hutzelbrot" .geboten.
Die Kulturgemeinde-Mitglieder werden zu regem Besuch dieses
fröhlichen Abends aufgefordert.

Amt für Beamte der NSDAP ., Ortsgruppe AltensteigBetr . : Vorlesungsreihe in Horb . Sämtliche Fachschaften
haben ihre Beteiligung bei der Vorlesungsreihe ln Horb sofort
gesammelt abzugeben . Kreisfachschaftsleiter.

Sanitätskolonne Altensteig
Heute abend 8.30 Uhr Pflichtversammlung bei Kam. Flaig.

(Zivil) . Der Halbzugführer.
s « Z., S «» ck. , UV. , Zick.

BdM., Standort Altensteig
Heute abend 8 Uhr tritt der ganze Standort zu einer kurze«

Besprechung am Parteiheim an . Länger verbleiben muß nur
die Heimabend -Sportgruppe . Ihr müßt unbedingt kommen.

Die Gruppenführer!«.

In der Arbeit des Wohlfahrtsamtes traten unter seine«
Amtsführung wichtige Aenderungen ein . Er sorgte dafür, daß
auch auf dem Gebiet der Fürsorge bevölkerungspolitische Ge¬
sichtspunkte , die vorher völlig vernachlässigt worden waren,
beachtet wurden.

Besonders viel lag Stadtrat Ettwein , dem Freund deut¬
scher Jugend, an einer engen und ersprießlichen Zusammen¬
arbeit mit der HI . Mit besonderem Nachdruck setzte er sich stets
für die Schaffung vorbildlicher HJ .-Heime ein.

Seine besondere Sorgfalt widmete er der . Umschulung
von Arbeitslosen aus brachliegenden Berufen, um ihnen
bessere Unterkunftsmöglichkeiten zu verschaffen. Nach dem Rück¬
gang der Arbeitslosigkeit konnten die bewährten Einrichtungen
der Umschulungswerkstätte , die er unter seine besondere Obhut
genommen hatte , dem Reich zur Verfügung gestellt werden.

Mit dem ihm eigenen unermüdlichen und zielbewußten Eifer
betrieb er die Verbesserung des Gesundheits¬
wesens. Erst vor wenigen Wochen duftte er die von ih«
stark geförderte Hals- , Nasen - und Ohrenklinik des Katharinen¬
hospitals eröffnen . Schon vorher hatte Stadtrat Ettwein als
wichtige Neuerung die Zusammenfassung des Strahlenwesen»
bei den städtischen Krankenanstalten durchgesührt . In Bad
Cannstatt konnte er noch den Grundstein für den Neubau der
inneren Klinik legen . Ein besonderes Anliegen ist es Stadtrat
Ettwein gewesen, ein vorbildliches Kinderkrankenhaus zu schaf¬
fen . Leider war es ihm nur vergönnt, den Beginn des große«
Neubaues am Kräherwald zu erleben.

Unter seiner Amtsführung wurde das Städt . Gesundheits¬
amt unter Einbeziehung bisher staatlicher Aufgaben als kom¬
munales Amt weiter ausgebaut. Seine besondere Förderung
fand die vielseitige und neuartige Arbeit des Gesundheitsamtes
auf dem Gebiet der Rassenpflege und Bevölkerungspolitik.

Mit Stadtrat Ettwein verliert die Stadtverwaltung eine«
ihrer fähigsten und aktivsten leitenden Beamten, einen aufrech¬
ten , geraden und allzeit unerschrockenen nationalsozialistischen
Kämpfer . Dem Oberbürgermeister war er ein in unerschütter¬
licher Treue verbundener bewährter Berater und Mitarbeiter,
den Beigeordneten und Ratsherren ein geschätzter und lieber
Kamerad, der Gefolgschaft Las Vorbild eines nationalsozialisti-' hen Beamten. Durch sein rastloses Wirken im Dienste der

blksgemeinschaft hat er sich ein bleibendes Andenken gesichert*

Nrior Siochrichlru aus all» Weit
Zwei Meter Schneehöhe am Zugspitzplatt . Durch die star¬

ken Neuschneefälle der letzten Wochen ist auf dem Zugspitz¬
platt eine zusammenhängende Schneedecke bis hinunter zur
Knorrhütte geschaffen worden . Die Ausübung des Skisports
ist sehr gut möglich . Die Schneehöhe beträgt am Zugjpitz-
platt zur Zeit zwei Meter.

Staatspräsident Lebrun im Deutschen Haus . Der franzo-
fische Staatspräsident Lebrun stattete am Donnerstag dem
Deutschen Haus auf der Weltausstellung in Begleitung sei-nes Kabinettschefs und des Eeneralkommissars der Aus-
stellung einen Besuch ab . Er wurde vom deutschen Botschaftter Graf Welczeck, vom Reichskommissar Ministerialdirek¬
tor Dr . Nuppel empfangen . Präsident Lebrun besichtigte
eingehend alle Ausstellungsstände und hatte besonderes
Interesse für die Fernseheinrichtung , die er sich genau erklä¬
ren ließ, sowie für die elektrotechnische Jnd " '^ ! ? und die
neuen Werkstoffe.

Bauern unter „Schädlings "-Anklage. Wie aus Kiew ge¬meldet wird , nimmt in der ganzen llkraine die Welle der
„Schädlings - und Sabotage - Prozesse " ihren Fortgang . Ei¬
ner zuverlässigen Berechnung zufolge, fanden allein im
Laufe des Monats September in dem ganzen Gebiet der
Ukraine 19 Prozesse gegen Bauern und Angestellte der land¬
wirtschaftlichen Verwaltung statt , in denen abgesehen von
zahlreichen schweren Freiheitsstrafen 49 Todesurteile aus¬
gesprochen wurden . Im Nordkaukasus- Eebiet wurden zehn
neue Todesurteile gegen Saboteure auf dem Gebiete der
Landwirtschaft vollstreckt und im Gebiet Rostow am Don
weitere zehn angebliche Mitglieder einer konterrevolutio¬
nären Organisation zum Tode verordnt

Zwei deutsche Frachtdampfer zusammengestoßen . In der
Nacht zum Donnerstag ereignete sich an der holländische»
Küste, ungefähr 15 Seemeilen von Pmuiden , ein Schiffs-
«nglück . Die beiden deutschen Frachtdampfer „Westfalia*
und „Schwalbe" stießen in dichtem Nebel zusammen. Die
„Westfalia " sank sofort nach dem Zusammenstoß. Siebe»
Besatzungsmitglieder dieses Schiffes konnten durch die
„Schwalbe" gerettet werden , während sechs Matrosen der
„Westfalia " noch vermißt werden . Die „Westfalia " (94S
Bruttoregistertonnen ) gehörte der Kölner Reederei AG.
Köln und nine unleeinen « nnn Rntlprdnni nneb Knlbeea
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Letzte Nachrichten
Aufsehenerregende Verhaftungen in der „Kattorvttzer

Zeitung"
Gleiwitz. 22 . Okt . Am Mittwochabend nahm die Kri¬

minalpolizei von Kattowitz mehrere aufsehenerregende
Verhaftungen in der „Kattowitzer Zeitung "

, einem deutschen
Minderheitenblatt vor , und zwar wurden verhaftet der
Hauptschriftleiter Weber , der vSrantwortliche Schriftleiter
Koska, Verlagsdirektor Kriedte und ein leitender Verlags¬
angestellter . Den Verhaftungen gingen Haussuchungen in
den Räumen der Schriftlsitung und dem Verlag der „Kat¬
towitzer Zeitung " sowie in den Wohnungen der Verhafte¬
ten voraus . Den Verhafteten wird vorgeworfen , ohne
Wissen der Behörden einen monatlichen Sonderdruck her¬
gestellt und verbreitet zu haben , der in einer Zusammen¬
fassung alle Meldungen und Artikel brachte, die in Katto¬
witz im Verlaufe eines Monats über deutsch -polnische Min¬
derheitenfragen erschienen sind. Zn diesen Sonderdrucken
feien auch solche Artikel abgedruckt worden , die in dem

Oie Deutsche Arbeitsfront
D .5 .6. Kraft durch freuäe
Ortsgruppe Mensteig

spielt am 5 smstag, 23 . Oktober 1937,
abenäs 20.00 Uhr im „6rünen kaum"

Schwäbisches Dulrelbrot
Eintritt80 Pfennig.

tfartenvorverkaus bei äen Llockwaltern 6er v .ll .f.

unä in äer buchhanälung Lauk.

Bekanntmachung betr . Maul - und Klauenseuche
Das Ob er amt Neuenbürg macht bekannt:
I . Nachdem in Malsch, Bezirksamt Rastatt , die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen ist , fallen die Gemeinden
Arnbach , Bernbach mit Moosbronn , Conweiler , Dennach,
Dobel , Feldrennach mit Pfinzweiler , Gräfenhausen mit
Obernhausen , Herrenalb mit Parzellen , Niebelsbach, Neu¬
satz , Ottenhausen , Rotensol und Schwann

in den 15 Kilometer -Umkreis.
II . Auf Grund der SH 18—61 des Viehjeuchengesetzes , der

88 154—176 der Aussührungsvorschriften zum Viehseuchengesetz
und der 88 166—206 der Württ . Ausf .-Verfügung vom 11 . Juli
1912 sowie auf Grund von Art . 25 Ziff . 4 Württ . Polizeistraf-
gefetz wird für das Gebiet der zu I . genannten Gemeinden fol¬
gende Anordnung getroffen:

Verboten ist:
1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten , mit Ausnahme der

Schlachtviehmärkte in Schlachtviehhöfen, sowie der Auftrieb
von Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte. Dieses Ver¬
bot erstreckt sich auch auf marktähnliche Veranstaltungen.

2. Der Handel mit Klauenvieh sowie mit Geflügel , der ohne
vorgängige Bestellung entweder außerhalb des Eemeinde-
bezirks der gewerblichen Niederlassung des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen stattfindet . Als Handel i . S.
dieser Vorschrift gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen
durch Händler ohne Mitführen von Tieren und das Auf¬
käufen von Tieren durch Händler.

3 . Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit Klauenvieh
und Versteigerung von Klauenvieh.

4 . Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch aus
Sammelmolkereien und Milchsammelstellen an landwirt¬
schaftliche Betriebe , in denen Klauenvieh gehalten wird , so¬
wie die Verwertung solcher Milch in den eigenen Viehbestän¬
den der Molkerei oder Sammelstelle , ferner die Entfernung
der zur Anlieferung der Milch und zur Ablieferung der
Milchrückstände benutzten Gesäße aus der Molkerei , bevor sie
desinfiziert sind (vgl . 8 11 Abs . 1 Nr . 9, 16 der Anweisung
stir das Desinfektionsverfahren ) .

5. Im gleichen Umkreis sind verboten:
a ) Viehmärkte und öffentliche Tierschauen , soweit sie andere

Tiergattungen als Wiederkäuer und Schweine betreffen;
b) Jahr - und Wochenmärkte, auch wenn auf ihnen Vieh nicht

gehandelt wird.
III . Unberührt bleiben die Bestimmungen der Verordnung

des Württ . Innenministers vom 15 . Oktober 1937 über Maul¬
und Klauenseuche ( Reg .-Anz. Nr . 117 vom 16 . Okt. 1937) , wonach
badischen Viehhändlern und Metzgern das Betreten von würt-
tembergischem Gebiet zum Zwecke der Ausübung ihres Han¬
delsgewerbes untersagt ist.

IV . Innerhalb des 15 Kilometer -Umkreises ist jeglicher
Hausierhandel , gleich welcher Art , verboten.

V . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

finden sofort Beschäftigung

bei Georg Schaible , BougeschSft , Altentteiq.
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Schwarzwälder Tageszeitung

I Blatt der Beschlagnahme verfallen sind . Die Untersuchun-
! gen dauern noch an und wurden Donnerstagvormittag von

dem Untersuchungsrichter geführt,

j Italien beteiligt sichan der Brüsseler Neunmächtekonferenz
Rom, 22 . Okt . Auf die von der belgischen Regierung

an Rom gerichtete Einladung zur Teilnahme an der nach
Brüssel einberufenen Neunmächtekonferenz hat die faschi¬
stische Regierung , wie von unterrichteter Seite verlautet,
nunmehr zustimmend geantwortet.
Ormsby Gore verteidigt die englische Vergeltungspolitik

in Palästina
London , 22 . Okt. Im englischen Unterhaus verteidigte

im Rahmen der kleinen Anfragen Kolonialminister Ormsby
Gore die englische Vergeltungspolitik in Palästina . Er be¬
stätigte die Frage , ob es stimme , daß die Polizei für die
Niederbrennung des Flughafens von Lydda Vergeltungs¬
maßnahmen ergriffen habe und betonte , die Militär - und
Polizeibehörden würden die vollste Unterstützung der Re¬
gierung bei ihrer Auseinandersetzung mit Mord und Auf¬
stand haben . Die genaue Frage , ob es wirklich zur Politik

der Regierung gehöre . Repressalien gegenüber „ unschuldi¬
gen" Leuten durchzuführen , wenn die Araber Ausschrei¬
tungen begingen , beantwortete Ormsby Eore mit „sicher¬
lich nicht "

. Wenn aber ein besonderer Zwischenfall erfolg«und die Bevölkerung eines Ortes einen zivilen Lufthafenniederbrenne , so sei seiner Meinung nach die Polizei in,
Recht , die Häuser der Leute zu zerstören , die das täten.

Die beiden Kammern der tschechoslowakische « i
Nationalversammlung einberufen

Prag , 22 . Okt. Staatspräsident Dr . Benesch hat am21 . Oktober die beiden Kammern der Nationalversammlung '
für den 29 . Oktober nach Prag zur Tagung einberufen .

" !
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Emailherd
mit vernickeltem Kupferschiff
oeikauft im Auftrag

Franz Müller , Al ensteig
Flaschnerei- u . Jnstallationsgesch.
beim Postamt
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